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Dienstag, den «. Mao »624.

Gubernial-Verlautbarungen.
Z. 427. V e r l a u t b a r u n g Nro. Ho l , ,
wegen Wieberbesehung des 6. Unterrichtsgelder-S ipendiums pr. jahrl. 60 fi. M M .

(3) Es ist dcrmahl das sechste, für höhere Bildungs-Anstalten bestimmte Un-
terrichtsgeldcr< Stipendium im jahrß. Ertrage pr. 60 fi. C. M. / erledigt.

Zu dem Genusse dieses Stipendiums sind die an dem hicrortigen Lyceum be«
sindlichen gut gesitteten, mit ausgezerchnetem Fortgange studirenden dürftigen
Schüler des ,. und 2. philosophischen Jahrganges berufen.

Die dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre mit dem Taufscheie
ne, Dürftigkeits-, Pocken- und Schulzeugnissen von den letzten zwey Semestern
belegten Gesuche längstens bis 12. May d. I . bey Hresem Gnbernium zu überreichen.

Von dem k. k. illyr. Gubernium. kaibach am 1. April 1824.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Z. Zoy. N""?"ch r r " c h " ^ »ä Gub. Nr.ZZgZ
(3) I n Gemaßheit Decrets der hohen Hofkanzley vom 5. April 1624 'st die

erledigte Di<lrictsarztensselle zu Parenzo, im k. k. IstrianerKreise, mit einem Ge-
halte jährlicher 4no fi. zu besetzen.

Die Bittsteller, welche sich für diesen Dienstplatz in Compttenz zu setzen wün«
schen/ haben «hve gehörig inssru»rten Gesuche bis Ende May d. I . bey dem!k.
k. Küstengubernium einzureichen und sich zugleich über d,e Kenntniß einer der sia-
vlschenSprachen auszuweisen^

Trieft am iZ. April 1824°

X.. /,8<)., ^ V V I K 0 . » ä ^ i n . 5o,5.

(H^gioi'ii avo880l'0 8^2m^2r<3 doilo Os»«!-^ o ^Ic inol ie^ Ii^oi-ta^i clei ?!-6ini
!^I)I)rioH c05s»iciü^ tlovi'anno ^roäurrs



M Stadt-undWM^lj^KMutbarungett.
^ ^ " ^ " , ^ k7 StÄVtt u ^ ' M ^ r M G M M ^l?d Wttclfi gegen>v^a>n G^ctä

erossnct: GS habe die ThenS Weber. Mundarztens. V' i twe, gcail, " V^rwna ^c i
derschen oder ^adarerschen'Orden bev dicfcm Geriete auf Verjährt- und O l̂o cken ^
tlarung der un Ohevcrtrag ddo. 21. April 1763, in^l). 3o. April 17?« cntha tenc^ ^ i l
rathsspruche und Gerechtsamen, Klage angebracht. , ^alicncn Pe».

Dieses Gericht, dem der Aufenthaltsort der beklagten Erben unbekannt ist ««5
da sie, vielwcht aus dtn tais. son. Orblanden abwesend sind, hat zu lhrcr Vcrnetu^
und auf »hre Gefahr und Unkosten den hierortigcn Gcrichtöadvocaten Dr. Dictrick al«
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtbsache nach Vorschrift der Gcriäts
srdnung ausgeführt und entschieden werden wird. , ' ^ ' ^ i ic i , iv .

Die Maria Haiderscken oder Hadarcrschen Grben rverden dessen mit dem Beosake ^ «
auf den 5. ^uly l. I . die Tagsahun<, zur Verhandlung angeordnet worden ist, und ,Vd,m
Ende ennnert, damit sie ailenfasis zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder ,nz?riscvcn
dem nahmhaft gemachten Bertreter ihre Behelfe an die Hand,geben, oder cincn andern
^«chwaltcr zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen rrissen moarn, widri.
gcns „c 1,ch die allfas!,qen nachthelligen Folgen stlbst beyzumefscn haoen werden.

' Laibach am 2. April 1624. -
A, ,̂53», ^ - s3) ^ ' ' ','' ^

Bom k. k Stadt, und Landrechte in Kram wird anmit bekannt acmaä t^' Ä^sen
über daö Gcsuch des Joseph Glodolscknig, Theresia Rccher, Ann^ Mmdox un'd (Hba
lina Glodotschnlg, VormünLerinn des min^rjähriqcn Anton Mcbotsckt'.ig und der ül-ri«
gen vätcchckcn und grshväteriichen Ios.ph Glo^tschnig'schcn Miterbcn . 'in die Ausser.
-tiOülH' der Amortisatwns« Edicte ruckfichlllch der vorgeblich in Bcrmst gcrathenen Ur*
künden, als: / ' -
. .2) des' V>rglcichZcontratts zwischen denBrüdern Anton, Michael und 3ud,wig Diet^

nch, dd. 12. März »790, pr. Zooo ft. :i 4pCt. et im^ulaw 6., dann l^. Jänner und
3. Februar 179^;

i>) der di'ßfasligen Ccs^on rom , )^ Jänner ,793, ilitab. am 19. Iann ' r . i . u«d
5. Februar 17^5, rom Anton Dittrich. an Ioftph Glodotschnig, betreffend die nähmlichen
3ooo ft, c. 5. c.; ,. .

0) de'S Schuldbriefs vom 1 ^ May ,776^ eigentlich dcr Earta bianca dd. ,^ i . May
»776, pr. ioao si,, ausgestellt vom 3udwig Dietrich an Martin Kctsckevar, und "
^ 6) dcs Sckuldbricfeö vom 1. Jänner 178», ausgestellt vom Nehmlichen an eben ̂

dlescn Martin Kotschtvar, pr. »57 ft., eigentlich der darauf bchndlichen Grundbuchs««!,
ftcate gewilU^ct worden. W hallen demnach alle jene, welche auf gedachte obgenannte
Ulkundcn aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche machen zu sönnen vcr,
meinen, ftlde binnen'der geschlichen Frist von einem Jahre, jiecds Wochen und drey
Tagen vor diesem t. k. (Ptadt^ unv Landrcchte fo<;ewlß anzumelden uno anhängig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen odgenanntcn Bittstellers
dle obgedaciten Urkunden naä) Verlauf dieser geschlichen Frist für aetödttt, kraft- und
ft?irtunasloä ertläi-t werden würden. , ^

Laibach am 25. März 1824.

3- 4L4. ( I ) ^ ^ " Nr. 2070 ^
Bon dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Gs sey von

diesem Gerichte auf Anjuchen des Dr. Störmolle, als B l i s ^ ! Roh'sä'cn (3. ?)?. Vcr-
walcers, in di? öffentliche Versteigerung des zu dieser Concurömassa gehörigen franz.
Rententransferts vom 20. Iu ly 1812, Nr. 3Ü2, pr. 2«/. 11 Fr. 20 (Zt. oder 7^95 fl. 2I 2)4 kr.
M M . , nach den bey der Tagsatzung am 16. Februarv 1824, Mischen den Ooncursgläubi«
gern verabredeten Bedingungen gewUNget',' und chie'rzl» der Termin auf den 27. Miiy l.
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I . um io Uyr Vormittags vor diesem k. t . S t a d t ' und 3andrcckte bestimmt norden.
^Zo übrigens den Kauflustigen frey steht, die dießfalligen Licitationsbedingniffe in der
oießlandrechUiä'en Registratur zu dcn gewöbnllckcn Amtsstunden oder bey dcm erwähn-
ten (5oncursmass?«Verwalter einzuschen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 6. April 182H.

VermWte Verlautbarungen.
Z. 507. ' S d i c t . (2)

Hom Bezirksgerichte des herzogthums Gottschee wird hiermit Iederm^^n bekannt
gemacht: <Zs scy üdcr Anwngen bts Johann Sidar von lZuratbkfcld in Obcrsiexcr, an
Ishann Kotze von Moos pcto. schuldigen 60 ft.> dann In5?rcf'en und Unlostcn, in die
öffentliche Versteigerung t«s gcgner's^en, auf 195 si. »6 sr. ssef^ähten Real« und M o -
bilar. Vennögcns gcwlMget, und zur Vornahme derfcU-en crcy ^aqsahungcn, und zrcae
die «rstc auf den 2g. M a y , die zweyte auf den 28. I uny und die dritte auf dcn 26.
I u l y iÜ24, jedesmahl Pormi t tog i um 9 Uhr im Orte des ß^cutsn mit dcm Bey.
sahe feftgcscht, daß lv<nn dicfes gegnei'sche fahrcndc und tiegonß'e Bei mögen weder bey
»er ersten noch zweiten Tagfatzung um r«n Gchähungswcrth odcr düNNer an Mann ge«
biachi werdcn konnlc, solches dey der drittcn auch unlcr demscldcn^hli.,tan gegeben wer«
den wurde. ' . '

Hierzu werden dic Kaustustigen zum zchlrctchen Erscheinen an odbcstimmten Tagen
im Orlc oer Realität v«gclaoen.

BezirWqcricht chottschce den 21. Apr i l i l>2^ ,

ZT^oöT' ^ E d i c t . ^ (2)
'^'om Bezirksgerichte des Hcrzc^thums Gottfchee wird hiermit bekannt gemacht?

W sco über Ansuchen des Jacob Loser von hintcrderg, wider Georg Gasparitsch v. Mrauen.,
i to. schuldigen 177 ft. B . .^. ^ oder reducirt in Cono. M . 555 ft, 6 kr. 2 dl., in öffentliche
BerstekZnung des Zeqnel'fchen, mit Pfandrecht belegten> auf 90 fi/gericttlick gcschäy»
ten Realvclmögens getrssligct, und zur Abhaltung derselben wcrden'drer Termine, u-nd
zwor d«r clstc auf dcn i . I u n y , der zwcote ^uf den 1. Iulp'Und der dritte auf dcn 2.
August 1624, jedesmahl Vormittags um 9 Uhr in loco des Execulen mtt dem Bcysaye
festicscht, daß wenn dieses liegende Gut weder bey dcr cssten nock zweyten Vcrstciqerungs»

^T^^fatzung um den SchäHUn^swerth odcr darüber an Mann gedrackt rrerdcn konnte, sot-«
chcs l.'cy der dritten auck unter demselben hmknf'gcgebön werden würde.

Wozu die Kauftustigcn, und insbesondere die Tabulargläubiger an obbcstimmtcn
Tagen zu erscheinen hicrmit vorgeladen werden.

Bezntögcricht GoNschee den 22. Apr i l 1^2^.

Z . 5oo. F e i I b i e t h u n g s « G d t c t . a<i Nro. 3^3.
(2) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft ThulnamharL wird besannt gemacht: (5s fty auf

Ansucken der Anna TschcrtaNitsch von S t . Jacob, in die gerichtliche Fcilbitthung der
dem Gregor Iuraulfchitsch in Vcrch nächst Buzbkä gcböl-igc'n, wegen vcrmög gerichtlichen
Bcrglcichs bd. 23. I u l y »623 schuldigen 104 f l . nebst ^tcöenvsrbindllchl'eiten, mit Pfande
nchte belegten, unterm «. März l. I . auf 555 ss. 20 tr. gcricht^lch qcsckähren, in Verh
nächst Bushta liegenden, dem Gute Arck, respv. Unteriadclficin subNcct. Nro. 9 dienst»
baren Halden Kaufrechcshvbc, nebst den dazu gehörigen Wohn» und Wirthschüftsgebäu«
dcn, im Wege dcr Exccution gewilliget worden.

Da nun biezu.drcy Termine, und zwar für den ersten der 20. M a y , für den zwey«
ten der 21. I uny und für dcn dritten d,r 2». I u l y l. I . mit dem Beysaye bestimmt
wsrden, daß wenn die vorbcfogte Realität weder beu dem ersten noch zweyten Termine
»im den SchähunaFwerth odcc darüber an Mann gebracht werden konnte, bey dem drit»
te» Termine auch unter dcr Schätzung, hintan.gegeben werden würde; welche diese Rea»
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M i t gegen gleich bare Bezahlung an sich zu bringen gedenken, sich an den gedachten,
im erforderlichen Falle auch nachfolgenden Tagen Vormittag von »o bis ,2 Uhr im Or.«
Verh nächst Buzhka ^einzufinden und ihre Anböthe zuj ProtocoN zu geben haben. als

, auch die auf dieser Realität allenfalls vorgemertten Gläubiger dazu vorgeladen werden
R, Bezirksgericht Thurnamhart den 27. A^ril 2Ü2H. ^ ^ ^ ^

R̂  Z. 522. ' , M d ^ c t. (2)
k Von dem Bezirksgerichte Kaltendrun zu Laibach wird auf Anlangen des Geory No.
U vak von Gamling bekannt qemacht: OK haben jene, welche auf folgende, vorgeblich in
M Verlust gerathene, auf der dem Georg Novak gehörige, der Staatsherrschaft MiHelstät.
« ten sub Ürb. Nro. 719 zinsbare / ;u Gamlinq gelegene hübe intabulnten Urkunden, als:
l 2) auf den von Johann Matscheg an Anton Wergant pr. 3g si. LW. ausgestellten
l Schuldbrief dd. ot inwd. 5. Jänner »7^3.;
M d) auf den von Georg Novak ausgestellten Schuldhrief dd. et int^b. 1. Iuny ,807,,
l pr. 3oa ft. 8W. an Johann Scheffel lautend, u«d
« 0) auf den zwischen Johann Matscheg und Mina Schuster geschlossenen Ghevertrag
« dd. 23. Jänner »776, 6d inlad. «. März 17^4, hinsichtlich deö der Miza Matscheg bedun°
l genen älterlichen Gcbtheils pr. 4» 3W. sammt Naturalien, aus was immer für einem
P Rechts^runde Ansprüche zu machen gedenken, selbe sogewiß binnen » Jahr, 6 Wochen
D und 5. Tagen vor dlefem Gerichte geltend zu machen^ als widriqens nach fruchtlosem
I Verlauf dieser Amortisation^ Frist auf ferneres Ansuchen deö Georg Novat die darauf
t . befindlichen Intabulation^ Ccrlisicate für null > und nichtig «rtlärt werden würden,
ŝ  Laibach am -5. April L624.

D Z. 526. <3 H l c t. (2)
l Das Bezirksgericht Staatzherrschaft Lack macht bekannt: Es habe. über Ansuchen
l des Matthäus Tuscheg, die cxecutive Itilbicthung der Anza Nencdttschischcn, zu Pottok
R H. Z. ,0 liegenden, der Stacttsherrschaft Lack sub Urv, Nro. »442 zinsbaren, gerichtlich
D auf ^äo ft. 40 tr. Heschähten Verlaßhube sammt An» und Zugehör. n?eqen schuldigen
ff 90 ft. M . W. sammt Nedcnverdindüchteilen bewiNiget, und zur Vornahme derselben
k ben 24 M a y , 21. Iuny und 22. Zulo l. I . früh 9 Ubr im Orte der Realität zu Pot.
^ tot mir dem Beyfaye bestimmt. daß solche bey der ersten und zweyten Feildietbungs.
U tagsühung nur um oder über den Schätzungswert!), bey 3er dritten aber auch unter dem
l Schatzungswerthe verkauft rverde. Die LicitatianKbedingmsse und daö Schähungöpre-
R tocoN erliegen in dieser Geeichtskan l̂ey zur Einsicht,
l Bczirlsgericht StaÄtsherrschalt Lack am 24. April 1624.

ß Z. bo5. ' <I d i c t. "" (2)
l Alle jcne/ die zu dem Verlaß des zu Wrösje am ». Jänner l. I . verstorbenen
l Mathla Kadung etwas schulden, M auch jene, die bey diesem Verlasse aus welch lmmer
l für eincm RechrHgrunde Ansprüche zu machen gedenken, werten am 19. May l. I . früh
k um 9 Uhr um so gewisser in dieser Amtskanzley zu erscheinen haben , als w'der die aus»
l bleibenden VerlaMuldner ilN Rechtswege ^fürgegangcn, dcn Verlahg^blgern.aber dis
l Folgen aus dem L14. §. b. G. B. entgegen gcftellt werden,
k .H-zittsgclicht Herrfchaft Weixelbcrg am 5.. März i324. ^
^ Z? 494^ L i c i l a t i o n ö - E d j c t . 26 Nro. 63o.
ß (2) Bon dem Bezirksgerichte Ra)mannsdx?rf wird hiermit bekannt gemacht: Es seye
k auf Anlangen deZ ^art)olomä Gogalla von Ncudorf. als Joseph Bohm s^n Concurs-
ß masse-Verwalters, wegen richtiggestellter Masseforderung pc. 45l> fl. (̂ . M . l). 5. c..
ti i» die exscullve abgesonderte Feildiechung nachfolgendes, dem I c o b Bohm von Retten
^ gchöri^r, bey R2dminn5dorf gelegener̂  der H l̂rschaft Radmannsoorf unterthän'gen
l Oinndstücke, als des G^ncmanrhcilK pciä nav,.m pullunl, und des zum Gemein-
^ «schelle poä M^ai-lam Heurigen Wi^ftectcs, welch be^te Realitäten mir Pfandtelyl



belegt, und auf 98 fl. V. M . gerichtlich geschäht worden sind, gewiMget, un^ «s sev«w
'5 . März, 2,. April un»

«,. May »624, iederzeit Vormittag von 9 bis 12 Uhr in dieser Amtskanzley mit dem
Anhange anberaumt worden, daß falls diese Realitäten bey der ersten oder zweoten Lici?
tation nicht wenigstens um den Schä^ungswerth angebracht werden könnten, selbe bey
der dritten Tagsatzung, mnd ^war-jecenfalls,gegen -sogleich hare Bezahlung auch unNr
demselben hintan gegeben weiden würden.

Gs Tverden demnach alle Kauflustigen, insbesondere aber die mtabulirten Gläubi-
ger, als 5ie Thomas Zerneisfchen Erben zu Rot t in , MaUhäusMurnigvon Schalken-
dorf, Joseph Fcrjan -von SeNo, Georg Sabounig von Radmannödors, Margareth Wolf
yan Hraschach und Johann Mulley von Vodeschitsch, zu diesen Licitationen eingeladen.

Bezirksgericht Radmannöoorf den 3o. October »623.
Anmerkung. Da dey der ersten und zweyten Licitaticn kein Kaustüstiger sich gemel-

det hat, so wird am 2». May »624 zur dritten Licitation geschritten.

Z. 517. S b i c t. Nro. 67,.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbach wird hiem'tt bekannt gemacht: Sß

seye zur Erforschung der Schuldenlast nachstehender verstorbenen ^ersonel^ die Tagsa«
hm»gen auf fslgende Tage vor diesem Bezirksgerichte bestimmt worden, als:

Am ». Map »624,' nach dem seel. Anton Tschuck von Lomme;
— — ^- Jacob Pirz von Predgrische;
— — ^ - Blas ZigsNe von Sadloch;

Am 2. Iuny »62^, — der — Misadeth Rupnia. von Saoloch;
— tem —- Johann Nußdorfer von Sapusche;
— <— — Andreas ArdcNa von Stur ia;

Am 2. Iuny »62^, — der — Margareth KodeNa von Duple;
— dem — Simon Fabtschirsch von Orechouza;
— ^« — Franz Fadtfcbttsch von Orechouza;

Am 3. Iuny »6zH, — her > — Mana Woulscha Von Idnskabella;
— — — Agnes Rupmg von Sadloch.;

Am 3. Iuny »624, — dem — Georg Fa ĉsckrtsö) von Podraga;
— der — ApoHomi M^ßc^neu von GrscN;
— dem — Barthelma Trost von S t . Peith;

Am »o. Iuny »624, <— der — Maria Kosckmann von Sapusche;
— dem — Barthelmä S o M von Slapp;

^lm R4. Iuny »624, — — — Anton Scbwockel von 'llstia;
—̂ der — Maria Slccko von ^o l l ;

Am i5. Iuny »624, — — — Margarcth Fabtschitscb von Orechouzät
— — — Anna Iamschcq von Gottschee;

Am 16. Iuny ^82^, — — — Mar»a Witwe Nepitsch von Sapusche^
—' dem — Joseph Schiqur von Podbrech;
— — — Franz Nußoorfcr .'on Slapp.

Alle diejenigen, welche an tieftn Verlässen aus w^s imm^r für einc-m Res?tsgrundt
Ansprüche zustellen vermeinen, sollen solche sogewiß anmelden und rechtstläftig darthun«
lvidrigens sie sich h^ Zolgen des tz. 6,4 des aNaeme'men b. G.B.selbst zuzuschreiben ha»
hen werden. Bezirksgericht Wipback am »6. April ,824.
Z. 52o. T d i"c^t. ^ Nro. 66o.

(2) Von dem Bczir?kg?riHt? haaöbcrg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in Folg«
Ansuchens der Barbara Miä euz, Vormündtlinn, und Jacob Gormg, Mitrormund
der Maria Tulschitsck von Hirlmh, <̂« praes. 26. März l. I . , Nro. 660, in die efecu»
Nve Feilbiethung der dem Anto^i TurMitsch, auck Von Zirknih, gehörigen, der Herrschaft
hsasbcrg sub Rect. Nro. 264 dienstbaren ,j3 Hübe sammt A n . und Zugehör; dann
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der eben dieser Herrschaft sud Rect. Nro. 464 zinsbaren Überlandsgründe, asses zusam«
men von einem Tchätzung^wcrthe pr. »Zio fi., wegen schuldigen 6n st. sammt 4 proc.
Zinsen feit 7 . Iu ly i8»3, und »5 st. 2> kr. Unkosten sammt ^upcrerpensen bcwilligctwolden.

Zu diesem Ende.werden nun drey Licitationstagfayungl'n, und zwar die erste auf
den 25». M. !g , die zweite auf den 2». Juno und die dritte auf den 2 , . I u lo 1824, j«.
desmahl um 9 Uhr früb im Markte Zirknitz mi t dem Anhange bestimmt, daß wenn dre«
se Realitäten beo der ersten oder zweyten Taqsatzung um die lHckätzunq oder darüber an
M a n n nicht gekrackt werden könnten, scld, bey der dritten Licitation auch unter dem
Schähungswerthe hintan gegeben werden sollen.

Woson die Kauliustigen durch'Oolcte, und die mtadulirten Gläubiger durch Ru«
briten verständiget werden.

Bezirksgericht haasbirg am 27. März i524»

Z. 5^, ' ^ " " S d i c t. ' ^ " ' ^ ( 3 ) '
Von dem Bezirksgerichte Nasscnfuß, im Neustädtler Kreise, wird biermit aNgemein

kund gemuckt: (5K sey auf Ansuchen des Herrn Weikhard Grafen v. Aucrsperg, Inha,»
ber der Grü f f ^ i f t Uueröp^rg und der dazu gehörigen Gül t Nass^fusz, unter Vertretung
tes Hrn. Dc. Wurzdach, übcr d,e trfclgte Rccurseritfcheidung dcs bchen Appellations.
g.-nchtcs, in hie F-nsehung der im erc'cutivcn Wege bestimmt gewefenrn, alsdann aber
ftlM'ttn Vevaußnung der dem Hrn. Vinclnz Mcbotfcknig, Päcdtir der erwähnten Gütt
zu Obcruc'ols rcv S r . Wasqaretbe» qcb^risscn, auf »ibH j i . ge«icktlich gcsä'äyten> und in
Z53 ös'i.rr. Elmc'r altcin W e i n , einer S t u t e , zrrerer Kühe, «iner Kalbinn, zwey Och»
scn, io osterr. Wetzen Korn , ,0 östcrr. M y . Gerste, 5 österr. M h . Hal'er, 5« (Rentner
heu und 5«̂  Kentuer Klee bestehenden fahrenden Güter, wcK<n an dem Gü l t Nasscnfu,
her PH^tscd'isUnge schuldigen »200 ß. gewilliget, und dicsem zu Folge nnh die zweyte
untz dritte Fcilbittb-mgstagfatzung auf den , ' l . und 26 May d. I . mit dem Beyfahe
bestisnmt worocn, daß wenn obbenannte Mobi l icn bey der zweyten Bclstcigcrun^stag«
sayung nicht um odcr übcr den Schätzungswert!) au M ^ m ftel-'tacht wcrdcn könntcn,
dteftll'en bcŷ  der drutcnauch unttr dem Sä)ähungswe:the kinton ü'Zeren iveNtn tvürden.

Kaussustigt belieben daher an den odbestunmten Tagen und' in dcn geu'öhnlichcn
AmMunden zu Ol-e^ndorf bey S t . Margarethen sich zahlreich ctnzußnden.

^ c ^ t t v ^ r i c i t Nasscnfuh dcn 21. Apri l »324.

Z. '4g3. L i c i r a t i o n s . E d i c t . Nro. 203
^3) Von Sem Bezirkögcrichte Nadmannsdsrf wird hiermit assgewiin bekannt gcmacdt:

Eö se» auf Ansaä cn der Barbara W a r l vcn Steinbüchl, in die cxecutive Feilbicthung
der, Zem Matthäus Wester von Gulenftli» gehörigen, aus Vichfutter, Mcierrüswng,
Vieh und Gctrcidvorrätycn destchend>'n, wegcn richtlg gestellten 65 ft. »^ kr., m i t Pfand,
re^t bekegtcn, auf 64 ft. 4 ^r. gcri^llich geschätzten fahienden Gütcr gcwMiget, und
es stoen zur-Vornahme der Liciearion drey Tagsayungen, und zwar die erste auf den
1 . , '̂ 'ie zweyte auf den 17. und die dntte auf den 3r. Way d. I . / jederzeit Vormitc^gs-
von 9 Ns »2 Ubr im Orte Guteufcld mit dem Anhange festgesetzt worden, -daß faW
diese fahrenden Güter weder bey der ersten oder zwerten TaAihung nicht wenigstens,
um den Hchäyungswötth Mgedracht werden sollten, seide be<̂  der dritten Licttarion auch.,
nneer dems^dcn hintau gegeben werden würdcn.

GK wcrden demnach alle Kauflustigen zu den Licitationen zu erscheinen eingeladen.
Bezirksgericht, Kadmannstocf den 5-., Apr,l ,624.

Z. 4c»3. E 0 ncu15 - B e e n d i g u ng. (5)
Hs i l dem Be;irs.,erichte der ReligionKfondsherrschaft Sitt ich wird hiemit bekannt

ftemackl: OZ fto d>!r unterm 2«. Fibru^r »8,9, über das Vermögen des Gregor Eaje-
.tan Wisi ik zu Qityay eröffnete Concurs, nunmehr wieder aufge^bon unH als beendigb
^tl,äret'cordcn,. Sitt ich am 54- ^',dcual i Ü 2 ^ -



A n z e i g e.
D e n 10. I u n y i 3 2 ^

sind bey der unabänderlich Statt findenden Ziehung dcr großen Lotterie der Herr-
schaft I w o n i c z und des schönen GuteS W roca n k a zu gewinnen:

! Treffer die große HenschaftIwonicz,odcrAblösung 200000 fi.WW.
1 dtp. das schöneGutWkocanka, oderAblösung 50000 - , v
1 Gcldtrcffer Von - - - > . - - 00000- -
1 dto. „ . . . . . . 10000 - -
1 dto. „ . . . . . . 9000- -
l dto. « . . . . . . 6000 - -
1 dw. „ . . . , . . 4000 , -
I dto. « . . . . . . 3000 s -
L dto. zu 1000 fl. . . . . L00Q - e

lö dw. ,, 600 - « ' - - 9"l)0 - -
IQ dto. « 300 - . . . ' ^000 - c
3 dto. „ 250 . . . . . 2000 - -
9 dt0. « 200 - . . . . i60Q - -

62 dt0. „ 100 - . . . . 6200 - -
250 dt0. « 50 - . . . . 12Z00 - -
100 dt0. „ 25 - . . . . 2500 ? ,

i6og hl,). ^ 205 . . . . 52160- -
^920 dto. », 1 2 - . . . . 590/^0- --

7000 Treffer, im Geldbetrage: 447000 fi. N W .

und außer diesen gewinnen noch

d i e F r e y l 0 s e:
^ Geldtreffer von . . . . . . 10000- «
^ dto. zu 1000 fi. . . . . 2000- -
2 dto, „ 600 - . . . . 1000 - -

. 2^ dto. ^ 100 - . . . . 2.600 - -
^ ^ dto^ 60 - . . . . 1600- -

7 0 6 0 T r e f f e r , im Geldbetrage: . . . . 4 6 4 0 0 0 st. W W -

Diese sehr bedeutenden Geldgewinnsie werden Jedermann »hne weitere A n e m -
pfehlung die Vor the i le dieser Lotterie bemerkbar machen. Der ley kose sommt Sp ie l«
Planen sind i n d e r T u c h - u n d S c h n i t t w a a r e n - , d a n n a l l e r A r t e n
P a p i e r - , S c h r e i b - u n d Z eich n u n g s - R e q u ; f i t c n - H o n d l u n g des



I g n . Be rnbacher i n ?aibach noch fortwährend zu haben, welcher Jedem
h i e r g e e h r t M i t s p i e l e n d e n nach erfolgttr Ziehung und Empfang der
Ziehungslisten die Einsicht derselben willigst einräumt.

Jedem i o Lose auf ein Mahl Abnehmenden wird das eilfte noch er»U«
behändlgt.

Das ?os kosiet,a ff. W W .
Z . 527. A n z « l g e. (2)

Johann G a i h r i g l e r ^ bürgerl. Decken« und Madratzenmacher von Gräh, be»
sucht gegenwärtigen Markt zum ersten Mahl mit einem kleinen Sortiment von scide.
nen und mehreren. Gattungen Bettdecken Ferner werden auch alle Gattungen Bett»
decken » und Madrahen »BesteNungen. angenommen. Auch ift roth « und blaugestreifter
BettzwiNich und Eambrik zrr obbe«annten Arbeiten um die billigsten Preise zu haben.
I n der Hoffnung« eines genngLew Zuspruchö empfiehlt sich

I o h . Ga iß r iq le r .
Hat sinne Hütte in der dritten Gasse Nro. 58. ^ '

Z . 52Z. M a 1 t e . V « s u ch. (2>
T)ie Gebrüder Spieler aus Grah besuchen Otgenwärtigen May . Markt mit einem

susgewählten Waarenlager von neuverfertigten Mannstteidern nach dem modernsten Ge»
schmack, alö^ Mannsmäntel, Fracks, Gehröck«, Belnklclder, Shawls,. Bänder lc. ic.,
und versprechen den geehrten Abnehmern die billigsten Preise, so wie auch sie sich Der«
Zufriedenheit aufü Neue zu erwerben hoffen,

Ihre Hütte ist Nro. ^ ^ ^ ^ ^ ^

Z. 523. Marktbesucht. Anzeige'. (2)
Gebrüder K a h n , Optiker au5 Agram, empfehlen sich mit ihren optischen Gläsern

und Instrumenten durch den aegenwärtrgcn Markt. Ihre Hütte ist im zweyten Ei»,
gange gegen die gemauerten, Hütten die letzte. ^__^_^^ ^___^^_^

Hntor?.eic^N6t<:i' iN2Hr dlĉ  er^otiena ^nxei^c;, dass I><^ il^n^ n?I,»t, aNan
Nator i l l i - , Hpoeers^-null «Onsü^en ^VAaren^ 6»rton>-^ I 'eld- unliDHnM'

mo^^tMlH UN<H ̂ «läU^e^ I 'ubero^n- Xniekölli 5U Iialion, 5inä. Von o'mjäd^

8cli2iilc;ln Hauen, Nl8l^<il,e1n, I^oliLn^ .läto-IIll^G^c-lion, Zaumzii^on n. u, n ,̂
«einen vLi-o^rren ^n^^mern ^rl.I)lNi^«n ?r«i8<;ii Äî .

^icl ir minllor ^viili er i n ^ Niner^-^Vä83«rn ? a^5'. orlncm lii5Qiic:n 5<il!.c;r5,

«inä ^nr und ni^Iir wiener-. In. I^Äkle^,, ?<ne^or, Oel^ nnä 50N8rî c!ii ß»n^-
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Gubernial-Verlautbarungen.
2. M> (5) »ä M . 523. St. G. W.

K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der Zehentcn des Staatskqstenamtes zu

S t o c k e r a u .
N m z. und 3. I u n y dieses Jahres werden in dem Amtsgebäude des k. k.
Staatskastensmtes zu S t o c k e r a u von den, diesem Kastenamte gehörige«
Zehenten / die hier unten genannten, im Wege der öffentlichen Versteige-
rung, zu den beygeletzten Ausrufsprcifen zum Verka»fe ausgebothen werden.

Die Versteigerung beginnt an jedem Tage Vormittags um 9 Uhr.

j . ^ ' ' AuZrufpreift,
?3 ^ in (5. M. '

!^ Am 2. IUM ' " ^ ^ I ^
^ > ' ,„,, l, ^
< 1 I n Haltzenbach: Der halbe Körnerzehent von 716 Jochen !
! 1^14 Quadrate^ Klaftern Aeckern, und ein jährliches ^
! , Arrha- und Zehenthahnengeld v»n 2 fl. 2Ü kr.' . . . . 426I 33!

3, I n Wilfersdorf: Der halbe Körnerzchent von 93 Jochen ^
236 QuadvavKlastern, und der Viertel-Körnerzehent '

,̂  von 56 Jochen Z07 Quadrat-Klaftern Aeckern, dann '
z der halbe Weinzehent von 4 Jochen 9Y1 Quadrat-Klaf-
! tern, und Ver Viertel-Weinzchmt ven ^ Jochen 620
! Quadrat-Klaftern Weingarten, und ein jährliches Ar- j
! rha- und Zchenthahnengeld von i ft. 9 kr . 5/^i Z2
' A> I n Spi l lern: Der ganze Körnerzehent von 3i 1 Jochen 5?2
j / Quadrat-Klaftern, und der^a!be Kori^rzehentvon236 i
j Jochen iI5Quadrat-Klaftcrn Aeckern, dann ein jähr, ^
> ĉhes Arrha-und Zehenthahnengeld von 2 st. 18 kr. . 4966 Z7
! ^ 3« Wiesell -. Der halbe Körner - , Kraut - und Erdapfelze- ^

hcm von 519 Jochen L7 Quadrat-Klaftern Aeckevn,
und ein jahrliches Arrha^ und Zehenthahnengeld von

! 1 st.24kr. . . ^ . . . . . , 5 ^ ^ .
5 I n Neuaigen: Der halbe Körnerzchent von ^92 Jochen

(2.BeVl.NrV.2b.d.4.W?gpiL2^.)



^ ' . Uusrufpreife

l ! ^ , ^ !_ kl. lkr^l

! 644 Quadrat'Klaftern Aeckern, und ein jährliches Ar«

i rha- und Zchenthahnengeld von 2 si. 46 kr 544 5?
! 6 I n Niederhol labrunn: Der halbe Körncrzehent von z b I o -
! chen 927 Quadrat-Klaftern Aeckern . 3z 3ß!
! 7 I m Haselbache: Der halbe Körnerzehent von 180 Jochen
! t I l ^ Quadrat-Klaftern Aeckern, und ein jahrliches

' ! Arrha- und Zehenthahnengeld von 69 kr. > . . . . . HIZ Z6
! 6 I n Gaisruck: 2) der ganze Körnerzehent von bo Jochen
j ! 292 Quadrat - K laf tern, 3 Viertel Körnerzehent von

h j 232 Jochen ic>6 Quadrat-Klaftern, und der halbe Kör-
l , ! nerzehentvon234Iochen782Quadrat-KlafternAeckern;

! d) der ganze Weinzehentvon i3Iochen 187 Quadrat-
Klaf tern, der halbe Weinzehent von 10 Jochen 1274

' Quadrat-Klaftern, und 3 Viertel Wcinzehent von 8
! Jochen 9)2 Quadrat-Klaftern Weingarten ; c) der gan«
^ ! ze Krau t - und Obstzehent von 28 Jochcn i33ä Qua- !
! ! drat-Klaftcrn , der halbe von 12 Jochen 1235 Quadrat-
^ ! K la f tern , und 3 Viertheile von 5 Jochen i 5 o i Qua-
! drattKlaftern Aeckern; 6) drey Viertel Körnerzchent

von 23 Jochen 287 Quadral-Klaftern Aeckern auf der
Lacke R^d Lacke n f e l d ; e) ein jährliches Arrha-und

^ « Zehenthahnengeld von 7 fi. 24 kr 2620 23
^ ! 9 I n Trübmste : 2) dcr ganze Körncrzehent von 144 Jochen

l 557 Quadrat-Klaftern Aeckern; I») der ganze Körner- ,
zchent von 12 Jochen 447 Quadrat-Klaf tern und 2
DrlNcl Körnerzehent von 3 i Jochcn 15.^9 Quadrat-
Klaftern in der Ried N e u f e l d gelegenen Aeckern,
dann ein jahrliches Arrha- und Zehenthahnengeld von
1 f l . I o kr. . . . . 43o 49

IQ I n Wol lmannsberg: Der halbe Körnerzehent von 6 i3 Jo-
chen l227 Quadrat-Klafccrn Acckern, und der halbe

' Weinzehent uon 2a Jochen 1460 Quadrat^ Klaftern
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^ ^ ! ^

Weingarten, dann ein jahrliches Arrha - und Zehent-
hahnengeld von 2 st. 3o kr . ^ 9 4 > »2

" I n Stahrenwörth: Der ganze Körnerzehent von 282 Io - !
chen, i 3 ^ Quadrat-Klaftern Aeckern, und der ganze j l
Wemzehent von 19 Jochen 455QüadratlKlafternWcin- j
garten/ dann,in jährliches Arrha - und Zehenthahnen- ! !
geld von 3 ft. 20 kr l 5 l 6 .3 l

12 I n Zaina: Der ganze Körnerzehent von 114 Jochen «63
QuadradKlaftern, und der Viertel Körnerzehcnt von
3 Jochen 976 Quadrat-Klaftern Aeckern, dann ein !
jahrliches Arrha . und Zehenthahnengeld von 1 ft. 16 kr. 396 ü?

13 I n Füllersdorf: Der halbe Körnerzehent von 2Z2 Jochen,
376 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe Wein-
zchent von 9 Jochen 208 Quadrat-Klaftern Weingar-
ten, dann ein jährliches Arrha - und Zehenthahnengcld l
von I fi. 32 kr »96 5

14 I n SleinabMNN: Der halbe Körnerzehent von 221 Io - l
chen 69 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe Wein- !
zehent von 6 Jochen 6c>5 Ouadrat-Klaftern Weingar- !
ten, dann ein jährliches Arrha- und Zehcnthahnen- i
gcld von 1 fi. 33 kr. . 363 20

»5 I n Noscldorfl Der ganze Körnerzehent von 911 Jochen !
3^4 Quadrat^laftern Aeckern / und der halbe Wein- j
zehent von 6 Jochen 1010 Quadrat-Klaftern Weingar- !
ten, dann ein jährliches Arrha- und Zehenthahnen-
geld von 6 ft. 9 kr. . I001 3 i

^6 I n SchMldan: Der Viertel Körntrzehent von 445 Jochen !
180 Quadrat-Klaftern Aeckern, und ein jahrliches Ar- !
rha- und Zehenthahnengeld von 1 si. 32 kr. . . , . . > z g ^ 23

l? I n Unterzögersdorf: Der halbe Körnerzehent von 4!2Io« !
chen, 1100 Quadra^Klaftern Aeckern / und der halbe H !
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ff ^ , " ^ _ , ^ kr.

Weinzehent yon 6 Jochen 804 Quadrat-Klaftern Wein-
garten/ dann ein jahrliches An-H«-- und Zehenthah-
nengeld von 1 fi. i3 kr. . . 289g ^ ,

18 I n Grvßmugl: Der halbe Körnerzehent von io33 Jochen'
33i Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe Wein- l
zehent von 16 Jochen 338 Quadrat-Klafttrn Aeckern,

W ten, dann ein jährliches Arrha- und Zehenthahnen'
, . geld von 2 fi. 3^ kr. 7^23 H7

19 3n Stranzendorf: Drey Viertel Körnerzehtltt von 96 Io - ^ !
chen n g 5 Quadrat-Klaftern Aeckern, und bre^ Vier- >
tel Wemzchent von36 Jochen 1283 Quadrat-Klaftern
Weingärten, dann ein jahrliches Anha- und Zehent- l

D Hahnengeld von ^5 kr g^g ^ '

A M 3 . I lMY .
20 I n Perzmdorf: Der ganze Körnerzehent von i^H Jochen

21H Quadrat-Klaftern, und 3 Viertel Körnerzehent
226 Jochen 903 QuadrattKlaftern Aeckern, und ein !
jahrliches Arrha - und Zehenthahnengeld von 1 fi. 3Z kr. z3Z^ 24'

21 I n Unterabbsdorf: Der halbe Körnerzehent von 672 I o ,
i chen i 3 i 6 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe

Weinzehent von22Jochen607 Quadrat^KlafternWein- !
garten, dann ein jährliches Arrha - und Zehenthahnen-
geld von 2 fi. i5 kr >. l o i6 3c>

22 I n Petettdorf: Der halbe Körnerzehent von 1075 Jochen l
^ ! 63i Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe Wem-

zeĥ ent von 56 Jochen 1141 Quadrat-Klaftern Wein-
! garten, dann ein jährliches Arrha- und Zehenthahnen- !
i geld von 5 fl. 6 kr 2^32 8
23 I n Seißersdorf: Fünf Achtel Körnerzehent von 8c>3 Jochen I

762 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe Wein-
zehent von 22 Jochen 996 Quadrat'Klafttr Weingar« /
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ten, dann ein jährliches Arrha- und Zchenthahmngeld "
^ ^ von i fi.zg kr 1Z09 Sb
^ 4 >M UnteHautzcnthal: Der ganzeKörnerzehent von83Io-
j chen ggo Quadrat-Klaftern der sogenannten Burgrechts-

acker, und ein jahrliches Arrha- und Zehenthah'nen-
geld von 1 fi, i 5 kr. . . . . . . . . . . . . . . . . , ' 2 ^ ß

!25 InEggendorf: I n den Rieden Wechselgrund und Brücheln:
i der halbe Körnerzehsnt von 63 Jochen i565 Quadrat-
I Klaftern Acckern., und <in jährliches Arrha- und Ze-
! h^nthahnengeld von i fi. 4 kr. / 2^9 42
»ö I n Leitzersdvrf: Der halbe Körnerzehent ron 1090 Jochen/
! ^25 Quadrat-Klaftern Aeckcrn, und dcr halbe Wcin-
! zehent von 10 Jochen 69^ Quadrat-Klaftern Wein,
! gärten, bann ein jährlich-es Arrha- und Zchcnthahnen- !
! geld von 3 fi. 2! kr. . , 2355 '33
2̂7 I n Wolfpasstilg: Sieben Achtel Körnerzehcnt von 1093 j -

Jochen i353 Quadrat-Klaftern Aeckern, und sieben , !
Achtel Wcinzehmt von 22 Jochen, i323 Quadrat- !

i Klaftern Weingarten , dann ein jährliches Arrha ? und j
z Zehenthahnengeld von 3 fi. 21 kr FoHi 23!
2̂ä I n Nntermallrbarn: Der halbe Körnerzchent von 972 Io- <

z chen 1119 Quadrat^Klaftern Acckcrn, und der halbe
Weinzehent ron 5 i Jochen 3^5 Quadrat-Klaftern
Weingarten , dann ein jährliches Arrha- urd Zehent- '
Hahnengeld von 3 si. 12 kr. , 2^23 14

»9 I n Eggendorf am Wagram: Der halbe Körne^ehent von .
- 5o3 Jochen i583 Quadrat-Klaftern Aeckcrn, und dcr
i halbe Weinzehent von 23 Jochen 110g Quadrat-Kttlf, z
. tern Weingärten, dann ein jahrliches Ar^ha- und Ze^
' henthahnengeld von 5 fi. 16 kr. . . . . . . . . . . . 1217 57z
2c» I n UtUerNlßbach: Dcr halbe Körnerzehent von 1192 Io-
^ chen i333 QuadratcKlsftern Acckern, und der halbe
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Weinzehent von ,65 Jochen 2l Quadrat- Klaftern !
! Weingarten, dann ein jahrliches Arrha- und Zehent- !
! hahnengeld von I fl. 9 kr. , . ^ ^ ' ^
^ ZI I n UirerhautzMthal: Der halbe Kärnerzehent von 707 !
^ Jochen ^ 3 Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe >
^ Wnn;che,n von lg Jochen 277 Quadrat- Klaftern
^ Wnng irtcn, d^nn ein jahrliches Arrha - und Zehent̂
^ „ H^c,3ngel5 uon 3 fi. ic> kr . ioS5 14

^ ' ' ^ I n HZ^rsdorf: Der halbe Kornerzehmt von 749 Jochen
I i 5 l Q^a5rat-Klaft3rn Aeckern, und der halbe Wein- l-

, j zehent uon HZ Jochen 437 Q/l<tdr2t,Klaftern Weingar-
ten , dann ein jährliches Arrhz. und Zchenthahnen- ^

! gelo von Z ss. Zg kr ^773 56
j35 i I n Atetteldorf: Der halbe Kärnerzehent von iZ55 Jochen . l
^ ^ 2^ Quadrat-Klaftern Aeckern, und der halbe Wcinje-

^ j ^ hent von 29 Jochen ,690 Quadrat-Klaftern Weingar.
^ ! j ten, dann ein jahrliches Arrha. und Zehmthahnengcld !
l ^ ! und eine jahrliche Zehen^ReluiNons-Gebühr, zusammen
^ von 4 ss. 6 1̂ 2 kr. . 2220 5o
^ ^ I n Ober.Nußbach: Der halbe Körnerzehent von 375 I o - !

chen 635 Quadrat- Klaftern Aeckern, unö der halbe
^ Weinzehentvon3^Iochen^93Q.uadrat-KlafternWein- ^
^ garten, dann ein jahrliches Archa^ und Zehenthahnen- ^
^ gcld von 1 fi. ^7 kr. 673 44
^ 35 I n Unter - ParschenörllttK: 'Der halbe Körnerzehent uon !
l 4^9 Jochen /5 Quadrat- Klaftern Acckern, und der ^
^ halbe Weinzehent von 44 Jochen 5Zi Quadrat-Klaf-

tern Weingarten, dann ein jährliches Arrha - und Ze-
^ ^ henlhahneng?ld uon 3 ff. 20 kr. . . . . . ! 8L0 ZH
^ 36., I n Kleill-5ausl3tthen: Der ganze Körnerzehent von 7c) ' t
' ! Jochen ^96 Quadrai-Klaftern Aeckern, und der qanze !
^ !. Wcinzehent von 4 Jochen ̂ ^ZQuadratkKlafternWein' l
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gärten, dann cm jährliches Arrha- und Zehenthah-
nengeld von i fi 429 I5>

37 I n Ober-Olberndorf: Der halbe Körnerzrhent von 769
Jochen 496 Quadrat Klaftern Aeckern, und der halbe
Wcinzehent von 44 Jochen Zi 1 Quadrat-Klaftern Wein-
garten, dann ein jährliches Arrha- und Zehenthah-
nengeld von 2 fi. 24 kr. 467I 5^

36 I n Goldgeben.' Der ganz^ Weinzehent von 29 Jochen 1069
Quadrat-Klaftern Weingarten 8I2 10°

^9 I n Zlffersdvrf: Der ganze Körner -, Kraut e und Erdäpfel-
zehent von 6^7 Jochen iQio Quadrat'Klaftern Aeckern,
und der ganze Wtinzehcnt von 22 Jochen Z9 Duadrat-
Klaftern Weingärten, dann eln jährliches Arrha- und
Zehcmhahnengeld von I st. 20 kr. . . . . . . . . . . . 6922 ^ I !

Zum Ankauft dieser Zchenteu wird Jedermann zugelassen, der hicrlan-
des Realitätcll zu besitzen gceigner ist. Denjenigen, die m der Regel nicht
landtaftlfähig sind, kommt im Falle dcr Erstehung die duich da? Nrgie-
rungs-Circularc vom 2^. April «618 kund ^machte, aUnhrchst bctrilligte
Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damit vcrbundcüe BefteyllUg von
EttNichtung der doppelten Gülte, wo diese Entrichtung sonst Statt hat,
für sich und ihre Lcibescchcn in gerader absteigender Lime zu Glatten.

. Wer ander Versteigerung Theil nehmen wi l l , bat als Eautiou den
zehnten Theil des Ausrufspreists des Gegenstandes, äuf dcn er mitzubie-
then gesonnen ist, bey der Versteigcrunas-Comm ssion bar, cdrl in össentli-
^eu, auf Mctallmüme und auf Ueberbringer lantendeu Etaatspapieren,
"ach ihrcm cursmäsiigen )5 erthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag
lautende, von der k. k. Hof- und Kan.mer-Prv-
curarur vorläufig geprüfte und als bllrährtbcslätigtk Sichelsttllungs-Ur-
kunde bcyzudnltgcn.

Die Halste drs Kaufschilliuges ist längstens bicr Vvchen nach crsolg<
nr Genchmignng des Kaufes, noch bor der Ucb r̂gabe des Kaufgegenstan-
oes, zu bcrichligcu; die andere Hälfte kann Legen d lm, daß sie auf dem



l fausten GegetMltde in erster Priorität verstchert, und mit jahrliche«
l Fünf vom Hundert ln Eonventions-Münze und in halbjähriaen Rat wr-

Mstt vom Tageder U c b H ^ ^ ^
^ fünf gleichen mZrllchen Ratenzahlungen abgetragen werden
l ^ Die ausführlichen Kaufbedingnisse, die Beschreibung der Zehenten «nd
, dle rechnungsmäßigen Nachweisungen ihres Ertrages können bey dem ^ ^
, waMmgsamte des k. k. Staatskastenanttes m Stockerau, so wi / mH
z m W t e n , M d zwar hier anjedemMontage, Mi t twoch «m S a m ^
^ 5 5 ^ ' ^ ? ^ " ' " a g s ho« 9 bis ,2 Uhr , in dem Gebäude w : k k
^ Nteder. Oestcrrê chijchen Landesregierung, in dem sogenannten Commî
^ ßous-ZtMmer, cmgesthen werden. ^"««m^

^ Von der kaistrl. königl. Nied. Oesterr. Swatsgütsp.
^ , Veraußcrungs-Commission.
^ Wien am 25. März 152.5.

' ^ ^ VermWte Verlautbarungen.

^ ^ ^ ^ ^ ^ " ' ^ < ^ s Heriogth^/Gottfthee wird hiermit allgeme^ck^nt
l gemacht: Mftynbcr Anlandn des Hrn. Anton Broudre vcnGräy, w i d e ^ r a ^ ? .
^ ven Rnnthal, pto schuldigen 1060 ft. WW sammt ^ins^ nn^i .k'ft "? ^ ^ " "
°> telst Bcfchcid dd. Magistrat Grätz am ^3 I ä n n " 1 ^ R r ! ^? - ^ " ' > ^ " ^ ' ? ^

^ ^ April, der z^yte auf den 1 . . May und der dritte a ^ d ^ 8 ^Iuny U ^ , e? S ^ M
Hormtttagz von 9 b'K '2 Uhr in loco des Oxecuten zu Reinthal mit dem Bcysatze^
gesetzt worden, daß wenn dieses Real. und Mobilarvermösten weder b ^ der e^!n
»och zwcyren Vecstelgerung um den Sibähungswcrth oder darüber an Mann a°br^?

, «.̂ rden k.nntc, solche bey der dritten anck unter demselben hintau geaeb n wc?de,k ^ ? 5
l Dle Kau iuftigen werden mit dem Bcyfatze au odiacn 2^^/« ^ wclden wurde.
^ iaß die dieMNigen Licttatwn^cdmgnisse m d ^ ^ H e n Amsssu^n ^ ? ' ^
! Bezirksgerichte eingesehen werden können. vn^en ÄMtSftundcn bey diesem
^ > Bezirksgericht Gottschee den 11. März 162^.
t Anmerkung . Bey der ersten executwen Versteigerung ist kein Kauflustiger erschienen.

^ ^ > ^ ' , «̂  . . . Ekictal« Vorladung. Zä Nrn y^^
l ^ ^ Bezirksgericht zu Görtschach fordert über Einschreiten der löbl. Grundobriafeit
l A / M . V s "M 5 ' ^b Hoftecrets ddo. .6. April ,765, â e Schuldner «nd G N
f des "^tUias Mathian, Hudler zu St . V n t , der in dem Antrage steht, we^cn U r ^
' ^ ^ d e ^ ^ ^ ' " . ^ ^ ' c Hübe crbgestiftet zu werd?n, durch dicfts E îc a u A ^
^ >«r auf den »4. May >. I . Vormltt^gs um 9 llhr in der d ̂ aen GerichtSkanllcn ank- '
s Kumten Vermögens. Liquidations^TaftfaVun^ die Sch^dc^.Mrm ^ u a b^ un7 d 7
l RLss^ffm Mten" " " ^ " '" ^ ' ' ' ^ ^ b^Vcrm^ung d^Vchei^ die
^ BszirksOericht zu Gärtschach am »4, Apri l ^ZzH.



^ M ^ ^ Guberuial < Verlautbarungw
^ 2 4g3- (z) »H Nr. 66. Et. G V.

^ K u n d m a c h u n g
» der Versteigerung einiger dem Religionsfonde gehörigen Grund-
» Herrlichkeiten und Zehenttn deslvormahligen Augustiner-Klosters,
M und der Zehentantheile deS Staatskastenamtes in Wien.

V ^ m lo. I uny dieses Jahres Vormittags um ,o Uhr werden die nachfol*
« Mden , dem Religionsfonde gehörigen Grundherrlichkeiten und Zehente«
k des vormahligen Augus t i ne r K los te rs / nebst den Zehentantheilen deS
l Staatskastenamtes zu W i e n im We>ie der öffentlichen Versteigerung, im
l Rarhssaale der k. k. Nied. Oest. Landesregierung ̂  zu den beygesetzten Aus<
l tufspreisenzuW Verkaufe ausgebothen werden.

^ ! . Aublufpttift
» ! 3 in E. M.
r ^ ! Grundherrlichkeiteu des vormahligen Augustiner - " — j 7 7
l ^ Klosters. ..."' _

l , » Die Grundherrlichkeit über 65 Häuser in dem landesfürst-
ff lichen Markte Msdl ing im Kreist U. W . W. , und über
M i 253 Ueberlandgewähren in demselben Ortsbezirke . . . 2y55 Hß
ß 2 Die Grundherrlichkeit in dem Dorfe MaNNswörth im Kreist
k l̂  U. W . W . über 16 Joche Aecker in vier Ueberland-
^ gewahren . . . . 7H 20
^ ^ Z Die Grundherrlichkeit zu Hennersdorfim Kreise U. W. W<

> über Zc» Joche Aecker und 11 Tagwerke Wiesen in i b
Ueberlandgewähren . . . . . . . . . . » . . . ' . . . Z5 6.

4 Die Grundherrlichkeit zu Kimmerleinsdorf im Kreist U.
M . B. über acht unterthanige Häuser und über 24

! Ueberländgründe, nebst dem ganzen mit jahrlichen bä st»
im G l̂de reluirten Körnerzehente von i 3 Jochen Haus-
gründen und von l g Jochen Ueberländgründen . . . , zHz^ ,̂ .

(3 - Bey l ' N r s . 5b.d. ^. Map lüKH.)



M . . Ausrufpreise <
MI, ' ^ ^ ^ m C / M . j
M ^ Zehentm des hl^rmabligen Augustiner Klosters, nebst —^ 1 - ̂
M - - den Zehentantbeilen des Staatökastenamtes in Wien. ' ^ '

U "' - ̂  ^' ^ ' '""^ ^ ^'"^ ^ ' " '^
M Z Der ganze KZrnsrzchent von z5Z Jochen Aecker zu Groß-
U Enzersdorf im Kreist u . M . B. . . . . ^ . . . . . . 3767 3y
M 6 Der ganze Körner - und kleine Zehent zu Iedlesee im Kreise
M u. M. B. von 136 5jg Jochen Aecker, wovon 2l Sj9 ,
W ^, Joche zu Häusern und Gärten verwendet sind, hin- ^
M sichtlich deren ein jährlicher Zehent, Meluitionsbctrag >.

entrichtet wird . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . H07Z —
7 Der halbe Feldzehentam Steinhof bey Inzersdorfim Kreise !

U.W.W.von3c, 1 Jochen 555Quadrat-KlafternAecker 6 2 2 6 2 2

g Der halbe Feldzehent zu Strebersdorf im Kreise U. M. N. ,
^ von 3 5 ^ ^ Jochen Aecker . . . . . . H987 7!

g Der ganze Körnerzehent zu Iedlersdorf lm Kreise U. M . G. !
von 60 5)3 Jochen , i 5o —

lo D«r gjg Zehent zu Parbasdorf im Kreise U. M. G. von
l5Zg l̂ 2 Jochen Aecker und von lg Viertel Weingar- >
ten, (nach der Iosephinischen Gteuerregultrung) oder '

! von l2g^ 6j3 Jochen Aecker, und vsn iy Viertel Wein-
garten (nach dem «n den Grundbüchern vorfommen,
den Ausmaß« 1437S 55!

Als Kwft r wird Jedermann zugelassen , der hierlandes Realitäten zn
besitzen geeignet ist. Denjenigen, die nicht landtafnfähig sind, kommt für

l sich und ihre Leibeserben in absteigender gerader Lim?, die durch das Regie»
l rungs, Circulare vom 24. April 1S16 kund gemachte, allerhöchst bewilligte
f Nachsicht der Landtaftlfähis^lt und die hgmit verbundene Bcftepung von
l Entrichtung der doppelten Gülte zu StHtten.
^ Wer an der Versteigerung Theil uehmen wi l l , bat sls Caution den
ß Jehneen Theil des Msrufspreists des Gegenstandes, auf den er mitzubie-
^ th^n gesonnen ist, ben der Versteigerunas-CommisMtl bar, oder in öffentli-
e chen, aü5 Metallmünze und auf Überbringer lantenden StaaMapieren
z nach ihrem cursmäßigeu Werthe zu erlegen, oder eiue auf diestn Betrag



lautende, von der k. k. Hof- und Nieder- Oesterreichischm Kammer-Prv-
curatpr vorläufig geprüfte und
künde beyzubringen. ' '

Die Hälfte des KaufschiMnges ist längstens bier Wochen nach erfolH-
ter Genehmigung des Kaufes, noch bor der Uebergabe dos erkauften Oegew
standes zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann der Käufer gegen dem,

,,daß sie auf dem erkauften Gegenstande in erster Priorität versichert, und
M t jährlichen Fünf vom Hundert in und in halbjäh-
tig?n Raten verzinset werde, binnen fünf Jahren, vom Tage der UebeMbe
Lerechnet, in fünf gleichen Mkttchen Ratenzahlungen abtragen. ^

Die BeMeibungcn der Grundherrlichkeiten und der Zehenten, dann
die zur genauen WtlpdtgMg chres Ertrages dienenden Rechnungsdaten,
können nebst den ausfühtlicheyHkaufbedingungen, an jedem M o n t a g e ,
M i t t w o c h und S a m s t a g e , Vormittags von 9 bis ,2 Uhr , in dem
Gebäude der k. k. LandesreMung, kil dem sogenannten EomnMons-
Zimmer eingesehen werden.

Außerdem können Auskünfte über obige Behelfe, in Ansehung der Grund«
bcnlichkeitzu K i m m e r l e i n s d o r f u n d desZehenteS zu G r o ß - E n z e r s -
d 0 r s, bey dem Verwalfungsamte der k. k. Staalshcrrschaft G r 0 ß - En-
zersdor f^ rüMchtlich.aller übrigen Grundherrlichkeiten und Zehenten
ab;r/ bey dem k. k S t a a t s r e a l i t ä t en - G r undb uch samte i n W i e » /
im Mcobrrgäßchen, Ha^s-Nro. 799, emgchohlet tverdea.

Von der Mserl./königl. NieH., Oesterr. Staatsgüter
Veräußerungs - Comnnssion.

^ .̂ VerwiMe Verlautbarungen^
^ ' " 3 . ^agd und Zchcnte zu verpaßten. (,)

Nachdem ron Scite eor hohcn Inhabung die Jagd. imd Zchcntgcr^chtfame dieser .
^er>schaft „ach der unt^im »5. März l . ' I . in dicser Amtskanzley adgchalttncn Licitatic^n'
-^ ^ ^ t u n g , wegcn genngen!Pachtanbothen, nicht bcDti^^t worden, so r?ir0 die dieser
^,^>chaft cigcnlhüml.lche hohe^ünd r.kdcre Jagd in den Pfarrbczirken Weixelbcrg, Sit«
unk ? ^ ^ ^ B M , dc,nÄ ^cr Garben - und Iugcndzchen.t in den Ds.^rcn Weirelöurg
rün ^ " ^ " l " ^^' ^^^'? ^' ?' früh- um 9 Uhl̂  in dieser A m M a n M nsueUich versteigt
ungownfe in D^cht -hin'chn' hcgchtn, wozu Pacbtlustige hiermit zur zahlreichcn Erfckei.

nung geziemen^ eingclatcn werdcn. ' ' '
^ ^ , " " ^ ' UmtHerrschaft We,7elbcrg am 29. April 1824..

^- ^ ä - -L i c^ ta t i ons » Eb-t-ct. Nrv..g
^ ) Vcn dcm Bezirksgerichte Radmannödorf wird hierwit allgemein bekannt geMchk?



l T5 feo auf Ansuchen des Joseph. Sever> Vormunds, und Hrn. Dr. Johann homann,
» , Curator der Mathias Preschern'schen Kinder>. in die executiv^Feilbiethung der, dem
W Jacob Suettina gehörigen, zu Scberouniß sub Nro. 7 lieqenden, der löbl. Camera!«
« Herrschaft Geldes sub Rect. Nro. »26 dienstbaren, auf 33L6 ft. 3o kr. gerichtlich geschah.
D ten, und wegen 6lo ft. 0. 3. c. mit Pfandrecht belegten ganzen hübe sammt An« und
» Zugehör, dann des ebenfalls mit Pfandrecht belegten, und auf 2o3 st 43 kr. gerichtlich
U geschätzten, aus einem Pferde, 4 Stück Hornvieh, 6 Schafen, dann Wägen, Meier«
M rüstung, Getreid - und Futtervsrläthen bestehenden I^un6i inz^uctl gewiNiget, und el
U seyen zur Pornahme der Licitationen drey Tagfahungen, und zwar die erste auf den
» «7. März, die zweyte auf den 27. April und die dritte auf den 26. May V.J., jederzeit
U im Orte Scherounih Nro. 7, und zwar für die Realitäten Poemittag von 9 bis »«
M Nhl!, und für die fahrenden Güter Nachmittag von 3 bis 6 Uhr mit dem Anhang« fest.
M beseht worden, daß faNö die Realitäten oder FahrnW bey der ersten oder zweyten Feil,
M biethung nicht wenigstens um den Schähunaswirtb angebracht werden könnten, selbe
U tep 5er dritten Licitation auch unter demselben hintan gegeben werden würden.
U Es werden demnach zu diesen Licitationen alle Kavftustige, insbesondere ab«? di«
U wtabftUrten Gläubiger, als Katharina Kerinit zu Most«, Joseph Pristou »u Schcrou«
M nih, Lorenj Raßinger zu Würzen, Barbaea Suettms zu ScherouniK unö Jacob U^
W ^ ding zu Klaqenfurt zu ersibeinen eingeladen.
U ^ Die Licitatwnsbedmgmsse können sowohl hieroNl/ alt auch bey den Licitationen
M «mgesehen werden. , '
» Bezirksgericht Radmannsdorf den 9 Februar »6^4.
» Anm erkung . Ney der erste« und zweyten Licitation hat sich kein Kaufiustiger ge«
W meldet.
U Z . 535. L ic i ta» ione<3d jc t . 2äI?ro.94<»
» («) Vom Bezirksgericht« Radmannseorf wird hiermit allgemein besannt gemacht: Es
U sey auf Anlangen des Ioftph Seoer, Vormundes, und Hrn. Dr. Johann homann, Cu-
M «ator der Mathias Preschern'scken K ind« , in die erecutive Feilbiethung der b«m Johann
U und Martin Suettina gehörigen, zu Mowna Nro. 2 liegenden, der löbl. Herrschaft
» Radmannsdorf sub Rect. Nro. 656 dienstbaren, auf «o56 fi. gerichtlich geschabten, und
M wegen an Interessen und Gerichtötosten schuldigen »7» ft. 5l tr. c. 5. 0. in Sxecution
M gezogenen ganzen Hübe sammt An» und Zugehör, dann des ebenfalIK mit Pfa-ndreät
W belegten, und auf 23 ft. 3o sr. gerichtlich geschabten I^un6i in-^uliti gewiMaet, und es
M seoen zur Pornahme der Licitationen drey Tagsahungen, und zwar die eiste auf den
M 26. März, die zrreyte auf den 26. April und die dritte auf den 26. May z. I , jeder«
M zeit im Orte Moschna Nro. 2 , und zwar für die Hübe Vormittag von. 9 l.is 12Uhr und
M fAr die fahrenden Güter Nachmittag von 3 bis 6 Uhr mit dem Anhange festges.tzt wor»
M den, daß falls die hübe oder Fährnisse bcy der crstcn oder zweyten Licitalion nicht we«
M nigstcnS um den Schahunqswerth angebracht werden sollten, selbe bey der dritten Tag,
M saHung auch unter demselben hintan gegeben werden würden.
M W werden demnach zu diescn Licitationen alle Kauflustige, insbcftndere aber di«
W intabulirten Gläubiger, als Andreas Trman, die Martin Suettma'schcn Kindern durch
W den aufgestellten Kurator »cl Zelum Hrn. Ignaz Kappus von Pichclstcin, Baleittin Smol«
M ley von Jauchen, und Hr. Dr. Napreth zu, Laibach zu erschemen einftcladcn.
M Die Realitäten und Fahrnlsse können besichtiget, die Lic'tationÜdedingnisse aber
M sswohl hierorts, als auch bey den Licitation'n eingesehen werden. -
« Bezirksgericht Nadmannsdorf den 9. Februar 162^.
W ' A n merk. Beo der ersten und zweyten Licitation hat sich kein Kaustustiger gemeldet.

M Z. 5 .̂8. ' O d 1 c t . (2)
W Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Wipbaä), alS AbhandlungK - Instanz des zu
M Plamna am »6. Jänner l. I . verstorbenen Mathias Stramzer, tvird hiemit bekannt ge«
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wacht: Ts haben alle jene, welche auf diese Nachlassenschaft aus w«K immer für ewem
HtechtsZrunde Ansprüche zu machen vermeinen, solche bey der auf den 3 l . May d. I . ,
frühe 9 Uhr vor diesem Gertckte angeordneten ^onrocations'Tagsahung darzuthun, wi<
»eigens ste Uch die Iolgen dcs h. 6»4 des allgemeinen b. G. B . selbst zuzuschreiben ha«
den werden. BezittSgcricht Wipbach am 2. Apri l 1824.

^ ^ ' . .« C o u c u r s - E r ö f f n u n g . 26 Nro. »96.
(5) Bon dem Bezirksgerichte der Religionsfontöhcrrschaft Sittich wird bekannt gemacht:

^ lan habe wcgcn ettlarter Zcchlungsunvermogcnheir. dcö Joseph Klantscker, vulgo Pe.
^uchar, SchlffmannK mid i)5 hüblers im Marl te Lithay, über seyngesammtes im Lande
Kram befindliches Vermögen den tZoncurs zu eröffnen, und den Hrn. Dr . Joseph Ritter
"- üodranspcrg als Vertreter dieser (Zoncursmasse, den Herrn Johann Roth , Inhaber
deö Guts Gerdin, aber als einstweiligen Vermögens . Verwalter aufzustellen befunden.

W werden daher aNe jene, welche an diese Ccncursmasse au3 waö immer für ei-
nem Rechtsgrunde eine Foroet'ung zu stcssen berechtiget zu seyn glauben, aufgefordert,
duselbe in Gestalt einer förmlichen Klage vor̂  oder bey der bis zum 5». May 1. I .
m hiesiger Geriä)Manzley anberaumten LiquidirunMagsahung sogewih schriftlich ode«
mündlich wider den aufgestellten Hrn. Masscpcrtleter anzumelden, und in derselben nicht
nur die Richtigkeit ihrer Forderungen, sondern auch das Recht, kraft dessen sie in diese
od« iene Classe gefetzt zu werden verlangen, zu erweisen, rvidrigenö nach Verlauf die»
seö bestimmten Termins Niemand mehr mit einer Forderung angehört werden w i rd ,
und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht
des gesammten, im Lande Krain befindlichen Bermoqens der gedachten Ooncursmasse
auch dann abgewiesen werden würden, wenn ihnen wirtlich ein (Kompensationölecht ge«
bührte, oder wenn sie auch em eigenthümliches Gut auK der Masse zu fordern hätten,
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendeö Gut der Eridamasse vorgemerkt wäre,
dergestalt, daß solche Glaubiger, wenn sie etwa in die Masse sckuldig seyn sollten, di<
Schuld, ungeachtet det Compensations EigenthumK « oder Dfkndrechtes, das ihnen
sonst zu Statten getomm«« wäre, abzutragen verhalten roerden würden,

Uebrigens wird auf den 4. May d. I . um neun Uhr eine Tagsahuna zum Versu-
che der Güte ausgeschlieben, dieses Concursgeschaft, w«nn möglich, im Vergleichsweg«
üdzuthun, weNdaö gesammte Cridavermögen nicht einmahl zur Befriedigung der Satz-
kosten hinreicht; foNte dieses Gcsckäft im Wege der Güte nicht beendiget werden rönnen,
so wird zur Wahl eines PcrmögcnK Verwalters, oder zur Bestätigung dcs provisorisch
ernannten, wie auck zur Auswabl eines wenigstens aus drey Individuen zu bestehenden
Gläubiger, Ausschusses an eben diesem Tage geschritten werden, bcy welcher Tagsahnng
auch die Gläubiger unter einem für oen Vennögensverwalter eine angemessene Instruc«
tion vorzuschlagen, und die in die Vcrmögensvcrwaltung einschlagenden Puncte festzu»
sehen, und zugleich die Vorsichten zu bestimmen haben werden, unter welchen sie di«
Vermsgensvcrwaltung durch selbe übernehmen oder fortführen lassen wollen, ob der
Mciss^verwalter in Eid zu nehmen, ob und was von demselben für eine Sicherheit zu
bestellen, ob die Gelder und die beweglichen Güter transfcrirt, oder in feinen Händen
lU lassen, oder selbe sonst irgend wo in Verwahrung zu bringen seyen.
^ Sittich am 12. April 1824. '

3 ' 490. . l H d i c r a l . C i t a t i o n . aä Nro. '82.
(5) D B Bezirksgericht zu Göttsckach hat befunden, der von Simon Skalier, Kaufch»

^ r zu S t . Pc i t h , unter 39. März d. I . anacsuchten Edictal-Citation gegen diejenigen
Stat t zu gedcn , die übcr dcn zwischen Sebastian Skallcr von S t . Pcith und Elisabeth
-«.ertfchan von ebenda geschlossenen, ouf dem der löbl. D . R. O. Commcnda Laibach nn«
^ r der Urb. Z. »67 1)2 dienstbaren Gemeinacker, intabulirt Haftenten Ohcpact dd. 24.
Jänner 1770, und zwar rücksicktlici des darin ausgesprochenen Yeirathgutcs pr. 45a ft.
^ " 5 ' , ngend einen Anspruch haden.
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M Die dießfNigen Anspmchsrechte sind innerhalb einem Jahre? und 4^ Tagen h le r^
M »ichtö anzumeloen und anhängig zu m,Hen, sonst wkd der Ghepact auf Anlange» f^r
M lodtkerklärt und die Extabulation desselben bewilliget.
M ^ Aezirtsgericht zu Mrtfchach am 7. April ^624.

U Z. 5.r. " " " (2)
W D a der Zeitpunct zur Versendung des so allqe'nei« beliebten, den hochansehnlich«»
M Herren S t ä l l e n de^ Herzogthumes Steyermaik gehörigen Nohitscher Gauerbrunilens, ,ln>
M zum. Gibrauche dieser so berübmten und kellsamen Mineralquelle im Badeorte selbst heran-
M rückt, so werden hiermit für da,H qegcnwcirtiZe I.,hr 182^ folgende Preise der zu versendenden
M Flaschei so!vohl, a.ts auch der Bäoer und Zimmer sammt Zug?höruligln in den ständischen
M , Gebäuden a>n Sauerbrunnen bey Rohiisch restgesetzt,, nnü ^ur öffentlichen Kenntniß Mrach t :
M 1) Für c:ne gefüllt« / oon dem steyerm.. stand, ̂ fentamte i» Sauerbrunn beygestellte, «ine !
M starke nied.österr. M^ß enthaltende Flasche l,,it Hcöftscl uad Verpichung in C M . I ^ 2 ßr.
W 2) Für die Fülwng sÄiniut Stöpsel und Verpich'.uig einer fremden Flasche von
M , gleichem, Inha-Ice uild Fo^'m . . ^ . . . . - 4 ^
M 2) Für die Füllung, einer solche,, fremden Flasch« ohne Stöpsel und Verpichtung 5
M 4) Für den Stöpsel zu einer Flasche . . , . . . . l>2 <>
M 5) Für die Ve>'»ich,mq einer Flcische . . . . . . . ' i j» «
M 6) Fik' ein eilifaches Stahlbad in Wannen . . ^ > . . ^5 -
M 7) Fur ein dopoelces Stahlbad in Wannen . . . . . . 3c» , '
M . Ü) Für ein Zimmer i,n, iten oder «ten Stocke des sogenannten NeugMude '
M HauS. M . 2 täglich . . ., . - . . . . 3a
W 9) Für ein Zimmer mir Ca!»ltletr in eben demselben Gebäude täglich . . 4 0 .
M »0) Fin ein Ziinmer im Badh«use täglich .. . . . . « . 2 ^ ,
M ' - » /. ' ^4 '
M »2) Für das größere Zimmer N,r. i i in demselbt» Gebäude tägli.ch , . . 2a
W »3) Für ein Zimmer i-n neuen Traiteurhaus«/ dann im ersten Erocke dei söge«
M nannten CapelleN"Gebäudes täglich . . . . . . . 20 »
M »4) Für «in Zimmer zu ebener Erd« im Capel!en,f Gebäude laglich . . i 2 «
M 1,5) Für ein größeres Dach^imm«r im n<uen Tr^ireul l oder Capellenhause täglich 12 .
M H )̂) Für ein kleineres Dachjimmer in diesen Gebäuden täglich ^ . . ,. i) »
M 17) Für em 3imi.ier im Magazins' Gebäude taglich . . > » 24 ^
M " ) ?>^- eî '.es der beyden grosien Teiten^imme^ ^^r. ,̂ l». 5., daselbst täglich « 5 c » «
M ,' eil, Zimlner im 2. Stocke des NtU <!l,b^nen >,.,,.si.'n d^ufts täglich .. 2^
M ^«--, > ' ' e m Zi:n,ner in den be>)den sogenanlN^n, ,2ü l^nergedanden t^slich ' . 18 >
M 2^) Für ein fc^es vollständiges Bett sammt Zii^ehorung. täglich . . . 6
M 22) Für ein g'^i^ine» Bert san,tn Zugehorung coglich . . . . /z . -
M 23) Für den '>>:s,nötigen Gebrauch eines BadelN^lNels . ' . . 4
W 24) Für de?, jöoeöuahli^en Gebrauch eines B,id<: - ^ 'N l i t le id^ . ., . 2
M 25) Für den i ^ s m ibllHen G ^ r a u h ein-es Leinte'H5 . , . . Z .
W 26) Fü^' den i>)^,: 'v,hl i^! l A^brail-H eineu ^.ni.^tli hs,, . . . . 1 , »
M 27) Für i,.:!terbcin^l>>^ eitt.'s «ige,iö<, W^qens i „ <̂ r̂ ^ liise cägli h . . I «
M 2U) An ZtHll>;elQ s^nnc H c r i n süc ein Pferd l̂ g : h . . . . 2 , '

Obschoü diese pc.'ise d i l cy^ .H ii> ^o:>v. N m ^ e s ^ I ^ s>>!.vi ,ul,d , so kön,n'n die Zahl 'mqe' i
doch a u ' ' ' Wiener Nzhr . l lg ,la i> dt ,n H^n-se ^ i ? ' " ^ ^ , . 0 ^ vem ständisches, g ^ i N ^ M t i
zn H a l l t N i r u n ^ g e l e i r i l wic^et i . Hbei« d^4sell>« ü b / r n i i n n ^ a ich> .,!le ^e! !et tü, i^en auf au^i
w i r r i ge I e r ^ e n d ü n ^ u des N i n e r a l » Wa.sirH in w ' l b ünm^- rür ^ ^ ^ „ - i t ä t e n , und wird
soll).' ste-z ^ t r Z lsnidenheit besor',e,l: n i r el'l:,-l)t <ui', , ü h ,e?e5n>chl zeitlich genug, m i t
p z r t ) ^ . ) ? ! Ol'iefen a» d.̂ s H>lnn., in: <u oero, l>>«! . >>i,'lchcli-h jener Parteyen-, w e ! i ) ,
de> l ^ t ^ l r d.'r ^ l^ l 'h i l» salbst de'ocgen, und oiese dann bey der d ie l te anfü l l t i , Iass«n n 'o l l t i , ,
blei^> <5 , l ) c z ^ ^ l s au h in, oiise,n, I i h « bey dee best«yen)e,n ^ m r i c h t u n g , k ra f t welcher, i,n



M 0et« Ean«l5nmn zwey wohl versehene Magazine »on bena^harten Masfabnk-n sich bksin»
M ! . " / woselbst die Flaschen in der Vorgefchliebe,-,,, befamnen F o r m , Grosie ,wd Quol t ta t , an

« ^ ! ! 2 ^ " " s s M ? " " ^ ^ " ^ " ^ ' " " ' 3^U höher, als um len festgesetzten höchsten Preis r o „
W »alt ,«t. ^'^7 - I ' ^^' ^ ^ verkauft weiden. Zugleich »vird wiederhrhlt in Erinnerung gebracht>
M »,w ss ^ ^ " " ^ r k o r t n n g und Verpichu.'g das ständische Nentann besorgt, a»ch mit
M ^ . ? ' / ^ " " ' ^ Insiegvl <veisehen werde, uud daß folglich bey jenen gefüllten Flaschen, de.
M ^en l " ^l"t<fieg»i m«nge,lt, die Echthen deb Rohilscher Minevnlwofferb n^cht ve.blngl wer,

W t»H ^ " ^ ü l . ) Herren tmb Fronen Curgäste, welche die Heilquell« lni laufenden Jahrs be-
M ^ ^ ' " o l l e n , werden ersucht, die Bestellungen der Zimmer mit Benennung der A,izch!^ m«d
M » '5"^^ .^ worin si« zu wohnen wünsche,,, dann des z«lm Eintasten bestimmten Tl iges, wenig«,
M ^ dl» H Wochen vorhmein mittelst p o r t o f r e i e r B r i e f e bey dem Nenramte ^ i , niachen,
M . , * " ^ "VN Seit« desselben der Partey u n v e r z ü g l i c h eine gedruckte Anweisung^aitr auf
M " bestellte W o h „ ^ ^ ^ zusendet werden w i r d , welch, sofon bey ihrer Antunf l w der Rent<
M «mtzkanzley abzugeben ist. Diese Karle verliert »edoch ihre Gl lngkei r , wem, die Partey 3
M ' <^g« nach Verlauf deß bestimmten Taqeß nicht in Sauerbrunn eintreffen sollte.
M 3ü» gute und billig« Bedienung d<r Curgäsi« von Sei l« der 2 standischen Traiteurs in
M Vai l i rbrunn sowohl, a!S dafür, baß die Besttzer eigener Pferde fiir solche die nöthige S t a l w n g
M »nd Fou^rage erhalten, und mi l de» dießfäüigen Preisen nichl übe^haltcn werden, ist auch in
M »lese» Jahre zweckm«ßige Fürsorg» getroffen worden, uüd man ersucht Jedermann, sich in

blesei Beziehung, im möglichen FaN« einer ÜbervorlheilunZ, unmittelbar an das ständische Ret»t>
«»^zu versenden >^welche^ bey i<der g<grü»det«i» Beschwerde die gerechte Abhülf« alsogleich ver«
!<y«ff»n wird. Sol l ten übrigent einige (T i t l . ) Curgäst, zur eigenen Küche Brennholz benölhi«
t ' '« / so belieben sie sich wegen dessen Beschaffung ebenfalls an daö besagle Rentamt zu verwenden,

^ ra tz , von der sttyesM, ftan». Veroldneten S t e l l e , den ». Apr i l 1824.
M a r t i n s F r e y h e r r v. K L n i g s b r u n ,

" erster ständischer Cccretär.

2' 53o, (z)
Am ,F. May d. I . werden in der Stadt Kramburg aus freyer Hand fol-

Otnbt̂  Realitäten mittelst öffentlicher Versteigerung hintan gegeben werden:
1) Das Haus Nro. ,35 am Platz, nebst dem anlegenden kleinen Garten.
2) Ein Obst- und Küchen- Garten m d<r Kanker5 Vorstadt.
5) Zwey Aecker im Kvamburger Feld,
4) Zwey Wiesen in Pirkoch.
b) Ein Wald- Antheil in Pnkoch.
6) Vcrschiedene Wägen, Pferdzeug uni) Meitlgerächschaften.
7) Wird auch derGarbenzehent n cloU^I, auf die drey Iahrc ,62^/ 1625

"nb 1826 verpachtn.
Die Schätzung sowohl als der sogleich« Erlag sind unbedeutend, und die

^taten-Zahlungen der Realitäten auf 10 und »2 Jahre bestimmt. Das Na-
hcre ist im Haus« Nro. 18^ in Kramkurg, oder in Laibach beym Hcrrn I . B.
^^Hb/Hande lsmann am Na an Nro. 1^2 zu erfahren.

^ vin der Leopold c?ger'schen Bnchdruckerey, so wie in den hiesigen
uchhal-dlungen und lm ^eitungs - 3l>mptou- ift zu haben:

Schematismus dcs Laibacher Gubernial-Gebiethes
f ü r d a s I a h r 1 62 4.

In ä. ^bunden 2 st. .



f ^ 3 ' 22g. 5H a n d e l z . A n z e i g «. >2̂
^ ? ^ ^ ? ^ ^ ^ ^ Frau geben sich die Ehre anzuzeigen, daß se mit

^ zwey gut assortlrten Waarenlagern, ersteres mtt modernen Schnitt, und Modewaren,
und das zweyte mtt aanz modernem, nachdem letzten Mode. Journal verfertigten Da<
^ ^ " H " 5 ^ " ^ ^ " ^ d/" neuesten dazu gehörigen Puhsrtiteln, von Wien zum
nächsten Lalbacher Mctü. Markt sommen werden. , "^ ^ - ^n zun,
Z» ^2». Unterbcamtensfielle ^u besetzen. s2)

Sin Unterbeamte wird bey einer im Laibacher Kreise gelegenen Bezirkäkerrfckast aus.
genommen, der eme gute Handschrift und in Aezirksgeschäften bereits Übuna hat Nähe.
re Auskunft hleruber glbt das Zeitungs. Comptoir. " ^

Z. ä3Z. B e k a n n t m a c h u n g . s2)
Unterzeichneter Zuckerbäcker von Grätz, welcher den hiessaen

Markt mehrere Mahle besucht, hat die Ehre, sein Sortiment von
Verschiedenen Artikeln in bester Qualität hiermit bekannt zu ma-
chen, a l s :

Mehrere Gattungen superfeine ^i^u6ul-8 a lllOo^um äo^'i-gn-

rn, ^romacio^^winatico, alleGatwngen mittlere und feinere Koso
Îi<>, Punsch-Essenz, echtes kau äe 0o l^ne , mehrere Gattunaen

Gesundheitsgeister, auch l^l-t'limelie Lc kommgciö äe l^i-iä, dann
alte Gattungen Zucker-Confect und Torten, feine Bisquits
Preßburger-, Holländer- und Vaniglia-Zwieback, mehrere Gat-
tungen Zetteln, besonders feine Rosen- und Münzenzelteln, und
auch echte Rostn-Qehle^ feingeziertes Oedenburger Obst, meh^
rere Gattungen feine Früchten -Su lzen , feine Chocolade, auch
die sogenannten 8<>pr. tmri Valnilion^, weiße^ rothe, candtrte
Mandeln, Kümmel, Kalmus, An is , Wurmsamen 6assee.K^.
kau, ^i-oiciy, Ximmet, Qui t ten-Käs oder i ^ lÄMf /e tc und alle
Gattungen äi-^anre Figuren.

^ Er empfiehlt sich daher einem hohen Adel und verchmnas-
wurdtgen Publicum; und tndem er die möglichst billigen Vrelse
verspricht, hoffet er auf einen zahlreichen Besuch. " '

Er befindet sich auf dem Marktplatze in der zweyten Gasse
Hütte Nro . 46. ^

Unterzeichneter nimmtauch große und kleine Bestellungen von
allen Gattungen a n . ^ ^ ^ ^ ^ ^ F r a n z S i n g h e r .
An die Liqueur- und Zuckergeback- Niederlage.

I I d« Stadt, Pestamtsgsffc Nro. »5ü zu, Gtätz.



. ' Kreisämtliche Verlautbarungen.
3- ^ 7 - ^ , ^ ^ (i) Nro. Z7y,.

pum^cyufe dcr Beyschaffung einiger Einrichtungs-Stücke für den Raihssaal
des Ptestgen Staot - und Landrechtes, wird in Folge h^hcr Gubcrnial-Verordnung
vom 17. d. M . , Z . 5215, bey tmsem Krelsamte am 7. k. M . Map eine M i -
nuendo - Versteig rung abgehalten werden<

«lls Ausruftprcis für die verschiedenen Meisterschaften sinv bestimmt worden.
fur die Tischlerarbeit . . . . ^ 96 fi. — kr.

« ^ Glosse» arbeit . . ^ . . 16 « Ho -
« „ Tapeztcrtlrbeit . . . . ^ 1,3 -? l -

Zu dlescr Verltelgerunss werden die Un^ernehmungslust,aen mit dem Beysa-
ht geladen, daß 5er ad,ust»rre Kostenübel schlag tagllch zA den gewöhnlichen-Amts- .
stunden eingesehen werden kpnne^

K. K^ Kreisamt Ta,bach den 29. April 182H..

3- 543l (^) ^ Nro^Z7Z7. "
I n Folge hoher Verordnung vom i5. April l. I . , Z. ^900, ist zur Demo?

lirung düs alten Thurmes von dem Burggebaude gegenüber, eine Minuendo-Vere
steigerung angeordnet worden. Diejenigen, welche zur Uebernahme d«escr Thurm«
abtr gung Lust haben, werden auf den KZ. dieses früh um l» l lbr , an welchem
Tage diese Minuendo-Mrstilgerung hier im Kreisamts-Gebäude abgehalten
werden wird, zu erscheinen h'.cmlt eingeladen.

Die Bedingn'sse können, in der kretsamtlichm Amtskan l̂ep taglich zu den
gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. K. KreiSamt Laibach am 2. May 182/,^

3- 5^/z. K u n d m a c h u n g . Nro. 3967.
<i) Die Brennholzverhandlung im Wege der Subarendirung für die ka'ibacher

Garnison, in einem Bebarfe von beyläufig 900 Klaftern harten Brennholzes, für
ben Zeitraum vom 1. Iunp zgI^bis Ende Map 1825, wird bey dem k. t. Kreis-
^mte Laibach, und zwar:

2) im Wege der Subarrendirung den 12. May , und
5») jene >m alternattven Wege, das ist zur Emlieferuna. in das k. k. Milic

tar-Verpssegs-Magazin zu LObach, den i3. May um 10 Uhr Vormittags vor<-
senommen werden, wo;u man alle Dommien und Hoflieferanten einladet.
^ K. A Kreisamt Laibach am 3. M<w iss^ä.

^ AenWche^Verlaurbärung.
6- 526. F e i I d i e t h u n a s E d i c t. Nro. ,z»

l») Von dem k. k. Obcrbergamte und Berggeriibte für das Königreich I l lyr ien, als
^lcallnstanz und äelogawrio namine dcs k. k. Nezirtsaerichts Grcifenbmg lriro hiermit
bekannt gemacht: Es fto von dem t. k. Bcziltsgerichte Grciftnburg, als SoncurK.In-
nanz, über Ansuchen dcs Concursmosse- Verwalters die Versteigerung der Paul Prand»
Natter'schcn Hammenrerke zu Steinfeld und des dabey befindlichen Hauses Nr. z« ftmmt
' " " t e n , bcwllliget word?n.

^ ' Veyl. Nr. Z6. d. 4. May lS24).



W W W ^, ^Zg »w
! . Es wird demnach cie FeilbietbunqstaZsahunq hierzu auf den 2, . Iuny ,324 V < ^
^ mittags um 9 Uhr ,n drr dicßobclämtlicken ^anzlcy anberaumt,
k ^ wesentlichen Bcft.,nothrile der Hammerwerle und Civil »Realitäten sind:
^ ^ . Sin Slahlh.immcr mit conccssionsmäßigcn H Feuern und Schlägen.
l, V. Oin WaNoschhammer mit concessionsmaßigen 2 Feuern und einem Schlage,
k hleliu^qehören zwey gcinz gemauerte Kohldarln, der eine für «ooo, der andere Mr"
z <«na Schaff Kohlen . eine ^immechütte und ein Hammer. Arbeilersbaus.
l/ t^. Die Eioil.Äealitäten bcst.hen aus dem in der Lanktafcl mliegcnden frey eigen^
U chümli.t'cn h^use Nro. ,2 ,n Stcinf.-lo, nebst Wilthschaftsqedäuden und einem »
D Joch großen Garten mit fruchtbaren Obstdäumen, dann Äecht und Gerechtigtei»
M ten auf ^5hcil« und Gemci«n?eite.
f Der Alls rufspreis geschieht in dem gcf.,mmtenSchähungswerthe vereint mit,,75oss.

Gsnv. M. M . Wozu demnach aNe Kaufiustigen, und insbesondere die int.lbulirlen
Gläubiger zur Verwahrung derselben Reckte mit dem Beosahe vorgeladen werden, daß
sowohl die SHayung eer Montan-Wertgaaden, als auch die Licitatiöns. Bedingnisse
m der dicßaberämlllcken bergqcricbtlichen Kanzleo, wie auch bey dcm Bezitksqericht«
Äre»fenbulg und der Bcr^qcrickts. Substitunan Bleyberg «ingcfthcn werde» tonnen.

Kla^'nfurt am 17. April ZÜZ .̂

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 53,. (») Nro. 2. .

Hon dem Bezirksgerichte Kreuz ist auf Ansucben des Herrn Simon Iallen von Lai^
dach, Vormundes ber minderjährigen Jacob IaNcnschen Kinder, die csccutive Icilbie«
thung dcr dem Jacob Pottockar geholigen . der Herrschaft Kreuz sub Rect Nro 3Z, dienst«
baren, gerichtlich auf 4»6 ft. 20 tr. geschätzten halben Kaufrcä lsbube ju Pressecje, und
dessen dem Oure Oberpclau unter Urb. Nro. ^o jinsbarcn, ger.Ätllch auf 62 ft. gesckäHo
ten Ackrs u voüne, wegen in Folge Urtheils dd. 2^. April z62Z schult issil Zoo ft. M M .
sammt 5proc. Finscn uno Gcricktsrosten betriNigct, uno zurVolnahme dcrseldcn der erste
Termin auf kcn 22. Apri l , der zweyte auf t>en 22. Mao und der dritte auf den 25. Iuny
l> I . , jedesmahl um 9 llh» Vormittags oor dem Bezirksgerichte Krcuz mir dem Bey- .
sahe angeort-net ws-dcn, dah wcnn di.s Realitäten weder dey dcr ersten nocd zweyten Feil.
bicthungstaqs^hung um den ^chayungHP is oder darüber an Mann gebra<N werten
tonnten, ftloe dco der dritten auck unc^l dlr Sct'ähung hintan gegeben w^den.

Die Schätzung und Ltcltütisnsbebingnisse sino in eer dicßortigen Gcrichlstaniley tag«
lich ein^uft^cn.

Bezirksgericht Kreuz den 5. März 1824.
A n M e r l u n g. Bcy der erttcn Feil^ictdung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. 538. A n z e i g e (-)
von dem k. k. Oberverwesamte der Eisengießerep zu Mariazell

in Stepermark.
Um dem allgemein besorgenden Zerspringen derSparherdplat-

ten bey oder gaher Abkühlung zu be-
gegnen, erbiethet sich diese kais. Etsengießerep, ausdauerndePlat«
ten nut d^r Versicherung zu liefern, jede unter dieser Forderung
als a^iucirc erkaufte Platte uncntgeldlich auszuwechseln, wenn

f doch eine gegen alle Vermuthung springen sollte.



3 497- . ^ B a d . N a ch r i H t. st)
Dem vochzuresehrendtn Publicvm n i r t tctalnt gtwockt, daß in tcw koiboK«

Flußbad Nro. 2i in der Pwla, das Bak<n n it «. N av cnsorgt, vnd jtdl» Bbtcnlro!-
lend« täglich von 5 Uhr früh bis ö Uhr 2il,cntS cuf tos l<sie leNcnt nlider nitd.

Der Preis des Bakes ist für ein Bad mit 2 honttüö «ln cdcr kcintuö 5o tr., «nd
bey Abnahme von 5 NadMctö ^ 24 tr . , rcicrö zu zatkn nnt 2 fi. 2luf Rtinlichteitd«»
Badwannen, ^äfcbe und der Zimmer wird vorzüglich ecsotkt werden.

italbach den21. April 1624. Jacob Tschutn.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 19. ?lpril 1L24.

Dem And. Pa«Mch , Kramer, l. T. ssranzieca, alt 1 1 . 5 M . , «uf der Pallana N».S5,
«n der Ausz,hlu"g. — H«rr Carl IlUeuschlt, Hfti>tttk«r, all 27 I . , am alten Msrt l Nr, 2«^
«N d«» Bauchwassersucht.

D«n2o. D«m H,rrn Johann Urba«, bürgl. Fleischh., s. T. M«r i« , alt 5 M . , «uf d«
G«. P. V. Nr. 69, am Keuchhusten.

Den2l. Märt. Martelsch, Institutsarmer, alt 84 I . , am Froschptah Nr. »63, <n be,
' Ausjthrung. — Hr. Jod. Mich. Roßman, gen,«s. Krämer, alt 63 I . auf der S t . P. V . N». , ^ » ,

«n Lähmunq d«r Pinich,ingew«ide. ^ . « ! > « . . . < « «
Dm 23. DerClis. Schiian ihr S.Thoma«, alt ,2 , ^ I . , b«y S t . Floilsn Nr. 5o , am

G^z?mb:c»,d. — D,m Gabriel PlirozhniZg, bürg«. Handschuhmacherm., f. S . Georg, al«
2 Tag, in d«r Cap Voist. Nr ^ 9 , an Fraisen. — Frau Maria Mauler, Einnehmers'Wttw,,
«lt 33 I ^ auf der Pollaüa N r / » 6 , «m Nervenfielxr. — Dem Hrn. Carl Neterman, Ban.
cal B^mter , s,S, Fr.nz, alt 9 I . , in b<v Rvsengass« Nr. l «3 , an einer Brustsistel Mlt
verbnndener Lungo'sch'vindsuchr. — Nosali« B,»n,g , Dienstm.'von Mndlschgvötz, »lt 2t) I . ,
im C y.Svtt. Nr. L, am 6le,v«nfieber. / . ^ . V o

Den 25. Dem Ios. Podgralschek, Factor, f. S . Phillpp, att I 9 S t . , m der Tyrna»

' ' D/n 2'^. Caspar Florianlschitsch, Tagl., alt 5o I . , in der Krakau Nr. 3 , an der Ab-
tehruna — Johann N^, «in Knecht von Podvmch bey Feistiitz an der Schach, alt i« Jahr,
starb laut aelichl!,cher Esöss.nn,g am Brand 0,s MagenS und «i5>chlaHsil.ß, «uf der S>t P. V .
Nr. 62. — Dem Monm Ielouschek, Tagl,, s. S . Jacob, «lt ,0 M . , in der Carlft. ^orst.
Nr. »2 , an der Lungenentzündung.
.̂ , —

I m Mo.nnl) '<5prü ^ w ! U ) l . F ü r ven Ätonath ^ ^ ' ^ t . . .

»Mundsemmel T ^ T r ^ ^ U " ^ I» Mu^semmel ^ ,^2 kr. - ! 4 3 ^2

,.ordin. Semmel ^ i j2 „ - 6 3 . o^di». Semmel .̂ ,)2 „ - b 2
! dettH ^ ^ . , " ' 2 2 deno » » „ — i 5 —
'LaibWeitzenbrot k. 3 „ . 6 2 , Laib Weitzenbrot ^ 3 « >, 7 -

! .La ib Schorschitzenbrot^3" 1 3 . - »LaibSchorschihenbrot ;) 3 „ . 5 . -
! derio < ' 6 « 3 3c» — detto 3 6 , , 3 ^ —
! ' Pfund Rindfleisch 5 ^ 2 ^ » Pfund N.nbfl.lsch 5 »^2 »
E i n . M c h glttee D i « — , Eine Maß M e s Nler 4 » !



Getteid-Durchschnitts-Preise in Laibach bom i . May 1624. ^
^ M l Weihen . . . . 2 fl. 311)4 kr.
^ M Kukuruz . . . . « _ ^ _

E in nieder - österreichischer ! ^ " . . . . . 1 „ 233)4 ^

» H ^ d e n ' ' . ' . ' . ' ! , " A ) 4 "
Hafer . > . . i ^ —

^^ , " "

Z u w a g s - O r d n n n g,
«<«che b«y b«r Fleischausschrotung m Lalbach vom , . I a n n « »620 angefangen, «on ssmmtli.

ch<n Fleischern genau zu beobachten seyn wird.

^ Gebührt dem « Gebührt dem H

7e7 Kaufer. ^ y ^ . ^
Abnah- ' ' Abiiah- ^

me ReineS me ReineS A N M e l k U N a
von RlNd« Zuwage von̂  Rind- Zuwage- ^ '

fieisch fleisch !
PfuM Ps.,Lth. Pf.zLch. Pfund Pf.ILch.s Pf. j Lch,-

, — 27 — 5 - 7 5 26 z 6-l Die Zuwage hat aus der Nase,'
R »̂ 2 ^ 6 — g 71^2 6 7 1 9 k Ober-^,wlllirer°Gaumen, Fleck,'
» » 2i — 11 3 6 2n 1 12 «Lunge, Grieß,- Hevz^ Leber,,
2 » ^ 2̂  3 — i3 61)2 7 2 1 i 4 ^ M i l z , Euter, Nieren, oder
5 2 ,s ' — »6 9 ! 7 i>6 1 16 ; Röhrkno-chen, in denen das
5»z2 2. 29 — 19 9 ^ 5 7 2Z i ^9 t M ^ t noch besindlich ist, !u bt-
4 3 to — 22 1« g »0 l 22 ß stehen; Bestandtheile von Käl-
4^2 5 24 — 24 i5 12 14 2' 16^ bern, Hmnmeln oder Ziegel
5 4 5 — 27 2a 16' 2« 3 i ^ l dem Rmdfieisch^z„wägen, ist
5^2 4 19 — 29 3a 2 5 — 5 — nicht gestattet, und das Bein
6 5 , — » — 4a 33 6 6 24 z wrrt muß rein aepubt senn
6 »̂ 2 5, »5 T 3 ' 5 a 41 2Ä.. 6- »2 ' u ^ ^ l«yn.

l > Z l
GegenwmtigeZmvagsortmung, dle in- jeder Fleischbank durch ben betreffniden.Fleischer bey

Strafe von 3 Nitchschalern angeheftet' zu erhalten ist, wird zu Iedernrans Wissenschaft kund
gemacht, und so ,me dem Gewerbsmaim unter schwer« 3lhnbung iNlfgttragen wird, sich hier»
nach genau zu achren, und diese Zmv.isssM'dmmg llNtec keine»« Vor^'ande zu übertreten, wirb
Buch das- kaufende PMicuin- aufgefordert, für das F-lelH-auf keî e Weise mrhr, als die be-
stehend« Satzung mit Zmuage ausweiset, zu befahlen, ,md jede Überhaltung und Bevorthei«
blng dem bey der Conrrolwage aufMellten Commissär zur Einleirung der gesetzlichen Bestra»
l»«A sogleich anzjzzfigen^ M^»Mrat Laibach den i . I ä n n « »Ü2H.


